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Das Highlight des Jahres

Missverstanden

Ein
kleines Örtchen wollte gross raus¬

kommen und rief einen Jahrmarkt
besondererArt ins Leben: An etlichen

Ständen sollten sich berühmte Leute den
wissensdurstigen Bewohnern aus Gemeinde

zur Schau stellen und mit ihnen zu ihrem
jeweiligen Fachgebiet über Politik, Wissenschaft,

Kultur und Sport debattieren. Der
Bürgermeister hatte Einladungen verschickt
und Sponsoren gesucht und gefunden,
damit man die Eingeladenen entsprechend
honorieren konnte. Bedauerlicherweise kamen
jedoch von allen Berühmtheiten Absagen,
die zum Teil sehr harsch ausfielen und in
rüdem Ton vorgetragen wurden. So fragte
einer: «Sie wollen mich wohl verarschen?»
Jemand anderes empörte sich: «Sie halten sich
wohl für den Nabel der Welt?» Ein einziger
Prominenter hätte sein Kommen zugesagt,
wenn der Markt denn stattgefunden hätte.
Er war geradezu begeistert. «Wer kommt
heute schon aufdie Idee», fragte er den
Bürgermeister in einem Telefongespräch, «und
ehrt auf diese Weise einen fast gänzlich
vergessenen Schriftsteller wie William Makepeace

Thackeray? Etwas ratios fragte der
Bürgermeister zurück: «Auf welche Weise
meinen Sie, dass wir Thackeray ehren
wollten?» Am anderen Ende der Leitung ertönte
ein kräftiges Lachen. «Nun tun Sie bloss
nicht so! Mit dem Titel Ihrer Veranstaltung
natürlich, der auch der Titel des Buches von
Thackeray ist! Oder weswegen meinen Sie

wohl, haben alle abgesagt? Weil Sie keine
Ahnung von Thackeray haben und sich
durch den Titel aufden Schlips getreten
fühlten!» Da ging dem Bürgermeister ein Seifensieder

auf. Er hatte nicht im Geringsten
damit gerechnet, dass «Jahrmarkt der Eitelkeit»

von allen auf ihre eigene Selbstherrlichkeit
bezogen wurde.

Hanskarl Hoerning

j Auf dem Markt
• Auf einem Fischmarkt kaufte frisch
: Frau Henselerein Kilo Fisch.

: Auf einem Flohmarkt kaufte froh
: Herr Fleischmann einen Hundefloh.
• Als auf dem Jahrmarkt der Herr Bolte

• ein Lebensjahrsich kaufen wollte,
• da sahen ihn die Leute an
: und dachten still: Der arme Mann!

: Gerd Karpe
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